
Musik Curriculum 9/10

Unterrichtseinheit mit
inhaltsbezogenen Kompetenzen

Bezüge zu 
prozessorientierten 
Kompetenzen

1. Musik gestalten und erleben

Die Schülerinnen und Schüler können

(1) mit ihrer Stimme entwicklungs- und altersgemäß 
umgehen, Stimmbildungsübungen und Warm-ups 
anwenden

(2) sich zu Musik ausdrucks-, parameter- oder form-
bezogen bewegen 

(3) digitale Medien zum Produzieren und Bearbeiten 
von Musik einsetzen 

(4) Musizier- und Kompositionsprinzipien (Konzertie-
rendes Prinzip im Barock, Call & Response-Prinzip 
im Jazz) musikalisch gestalten: reproduzierend 
musizieren, improvisieren, in Bewegung umsetzen

(5) musikalische Verläufe nach grundlegenden ästhe-
tischen Gestaltungsprinzipien, insbesondere der 
formbildenden Kriterien Wiederholung, Verän-
derung und Kontrast, entwerfen sowie instrumen-
tal, vokal oder durch den Einsatz technischer 
Medien vortragen  

(6) Lieder der Romantik und Songs aus dem Rock-Pop-
Bereich singen und gestalten 

(7) Musik unter besonderer Berücksichtigung kontras-
tierender Phänomene wie Ordnung und Freiheit, 
Kontrolle und Zufall entwerfen und gestalten 

(8) Musik zu Szenen gestalten: Filmmusik oder 
Musiktheater 

(9) Lieder und Songs aus verschiedenen Kulturen mit 
religiösen oder gesellschaftsrelevanten Inhalten 
singen und gestalten 

Persönlichkeit und Identität

Selbstwahrnehmung:
   (1)  eigene musikalische 

Fähigkeiten wahrneh-
men und wertschätzen

   (2) die Bedeutung von 
Musik für das eigene 
Leben reflektieren

Selbstkonzept:
   (3) musikalische Präferen-

zen entwickeln und 
reflektieren

   (4) eigene Potentiale er-
kennen, Stärken wahr-
nehmen und bewusst 
einsetzen

   (5)  eigene Schwächen 
erkennen und bewusst 
daran arbeiten

Selbstregulierung:
   (6) sich konzentriert und 

ausdauernd mit Musik 
beschäftigen

   (7) sich mit Erfolg oder 
Misserfolg auseinan-
dersetzen

   (8) spontane Handlungs- 
impulse bewusst steu- 
ern

Gemeinschaft und Verant-
wortung

Soziale Wahrnehmungsfähig-
keit:
   (1) einander zuhören
   (2) sich in unterschied-

lichen Gruppen einord-
nen und Individualität 
respektieren

Rücksichtnahme und Solidari-
tät:
   (3) sich an vereinbarte 

Regeln halten
   (4) den Musikgeschmack 

anderer respektieren



Kooperation und Teamfähig-
keit:
   (5) Arbeitsprozesse mit-

einander planen und 
durchführen

   (6) miteinander Ideen ent-
wickeln und gemein-
sam umsetzen

   (7) einvernehmliche Ent-
scheidungen zur Aus-
wahl und Gestaltung 
von Musik sowie der 
Verteilung von musika-
lischen Aufgaben fin-
den

   (8) mit Konflikten konstruk-
tiv umgehen

Gesellschaftliche Verantwor-
tung:
   (9) Aufgaben übernehmen

und verantwortungsvoll
gestalten

Methoden und Techniken

Hörkompetenz
   (1) sich auf einen Gesamt-

eindruck von Klanger-
eignissen konzentrie-
ren

   (2) sich auf mehrere Para-
meter von Klangereig-
nissen und auf die 
musikalische Gestal-
tung von Zeit konzen-
trieren

   (3) ein methodisches 
Repertoire zur differen-
zierten Wahrnehmung 
und Beschreibung von 
Klangereignissen
anwenden

Musikpraktische Kompetenz
   (4) Singstimme und Instru-

mente differenziert ein-
setzen

   (5) Musik szenisch, dar-
stellerisch und tänze-
risch differenziert 
gestalten

   (6) systematisch und ziel-



gerichtet üben
   (7) Methoden zur Erwei-

terung ihrer musikprak-
tischen Fertigkeiten – 
individuell und in der 
Gruppe – anwenden

   (8) Ergebnisse vortragen 
und präsentieren

Problemlösekompetenz
   (9) sich musikalische Auf-

gabenstellungen zu 
eigen machen und die-
se selbstständig bear-
beiten

   (10) die für eine Problem-
lösung erforderlichen 
Informationen einholen
und bewerten

Medienkompetenz
   (11) aktuelle Technologien 

und Medien zur Pro-
duktion und Präsenta-
tion von Musik sowie 
zur Informationsgewin-
nung nutzen

2. Musik verstehen

Die Schülerinnen und Schüler können

(1) Musikalische Verläufe und Strukturen mithilfe ange-
messener Analysemethoden erfassen und unter 
Verwendung der Fachsprache beschreiben: Melodik,
Rhythmik, Harmonik, Formgebung, Satztechnik, 
Instrumentierung und Besetzung, Ausdruck und 
Wirkung 

(2) form- beziehungsweise gattungstypische und indivi-
duelle Gestaltungsmerkmale musikalischer Werke in 
verschiedenen musikhistorischen Epochen erkennen
und einordnen

(3) historische Entwicklungen und epochentypische 
Merkmale exemplarisch an einer musikalischen 
Form oder Gattung erkennen und einordnen: Mittel-
alter, Renaissance, Barock, Klassik, 19. Jahrhundert 

(4) die Stilvielfalt der Musik des 20. und 21. Jahrhun-
derts an ausgewählten Beispielen erläutern und 
wechselseitige Einflüsse musikalischer Stile und 
Traditionen darstellen 

(5) Gestaltungsmittel und Ausdruck von Musik aus ver-
schiedenen gewachsenen Traditionen erläutern: 

Methoden und Techniken

Hörkompetenz s.o.

Problemlösekompetenz s.o.

Medienkompetenz s.o.



Gemeinsamkeiten, Unterschiede und gegenseitige 
Einflüsse 

(6) Musik in ihrer Verknüpfung mit Wort, Bild, Programm
und Szene interpretieren 

3. Musik reflektieren

Die Schülerinnen und Schüler können

(1) beim Üben und Präsentieren Beurteilungen für sich 
und andere vornehmen und begründen 

(2) selbstständig formale, kreative und ästhetische Beur-
teilungskriterien zum Reflektieren anwenden 

(3) die Bedeutung von Komposition, Notation und Impro-
visation im barocken Concerto und verschiedenen 
Stilen des Jazz vergleichend erläutern und in ihrem 
zeitlichen Kontext reflektieren 

(4) Musik der Klassik in ihrem zeitgeschichtlichen Kon-
text reflektieren und ihre Bedeutung im Musikleben 
der Gegenwart diskutieren 

(5) Lieder der Romantik und aktuelle Songs in ihrem 
zeitlichen Kontext reflektieren und unter ästhetischen
Gesichtspunkten vergleichen und interpretieren 

(6) Musikwerke des 20. oder 21. Jahrhunderts in ihren 
Wechselbeziehungen von Komponist, Interpret und 
Zuhörer diskutieren 

(7) Gebrauchsweisen, Funktionen und Wirkungen von 
Musik diskutieren und bewerten: Filmmusik oder 
Musiktheater 

(8) musikalische Erscheinungsformen in ihrem kulturel-
len und zeitlichen Kontext reflektieren: religiöse 
Musik oder politisch motivierte Musik 

(evtl. in Verbindung mit Konzertbesuchen mit Vorbereitung 
im Unterricht im Rahmen des musisch-(inter-)kulturellen 
Schwerpunkts)

Persönlichkeit und Identität

Selbstwahrnehmung s.o.

Selbstkonzept s.o.

Selbstregulierung s.o.

Gemeinschaft und Verant-
wortung

Soziale Wahrnehmungsfähig-
keit s.o.

Rücksichtnahme und Solidari-
tät s.o.

Kooperation und Teamfähig-
keit s.o.

Gesellschaftliche Verantwor-
tung s.o.

Methoden und Techniken

Hörkompetenz s.o.

Problemlösekompetenz s.o.

Medienkompetenz s.o.

Aufteilung der Themen auf die Klassenstufen:

Kl. 9: - Modelle des Konzertierens: Barockes Concerto und Jazz
- Ästhetische Gestaltungsprinzipien: Klassischer Satz (Sonate, Sinfonie) und eigene 
  Erfindungen
- Funktionale Musik: Filmmusik oder Musiktheater

Kl. 10: - Ausdruck und Wirkung: Lied der Romantik und Popsong im 21. Jahrhundert
- Ordnung – Freiheit, Kontrolle – Zufall: Neue Musik und eigene Gestaltungen
- Interkulturalität: Musik und Religion oder Musik und Politik



In diesem Zusammenhang, wie auch in Bezug auf das Schulcurriculum, wird auf folgendes 
Beispielcurriculum verwiesen:

http://www.schule-bw.de/service-und-tools/bildungsplaene/allgemein-bildende-schulen/
bildungsplan-2016/beispielcurricula/gymnasium/BP2016BW_ALLG_GYM_MUS_BC_9-
10_BSP_1.doc

http://www.schule-bw.de/service-und-tools/bildungsplaene/allgemein-bildende-schulen/bildungsplan-2016/beispielcurricula/gymnasium/BP2016BW_ALLG_GYM_MUS_BC_9-10_BSP_1.doc
http://www.schule-bw.de/service-und-tools/bildungsplaene/allgemein-bildende-schulen/bildungsplan-2016/beispielcurricula/gymnasium/BP2016BW_ALLG_GYM_MUS_BC_9-10_BSP_1.doc
http://www.schule-bw.de/service-und-tools/bildungsplaene/allgemein-bildende-schulen/bildungsplan-2016/beispielcurricula/gymnasium/BP2016BW_ALLG_GYM_MUS_BC_9-10_BSP_1.doc

